
Dienstag, 15. Dezember 2015 Nr. 292 H 11837 EUR 1,60

Stabile
Zahlen
HARALD SAGAWE über die
Millionen-Nachzahlung

M it der Zahl der Flücht-
linge, die im Werra-
Meißner-Kreis unterge-

bracht sind, steigt die Einwoh-
nerzahl. Das steuert dem demo-
grafischen Wandel entgegen,
der vor noch nicht allzu langer
Zeit als die größte Gefahr für
den ländlichen Raum galt. In-
zwischen ist die Bevölkerung
stabil und sogar im Wachsen.
Langfristig wird das der Region
aber nur nutzen, wenn die
Menschen auch nach ihrem
Asylverfahren hier eine dauer-
hafte Heimat finden, arbeiten
und in die Gesellschaft inte-
griert werden. Das ist eine riesi-
ge Aufgabe.

Die finanziellen Grundlagen
werden jetzt mit der Erhöhung
der Unterkunfts- und Betreu-
ungspauschale geschaffen. Da-
mit ist es dem Kreis möglich,
ohne Defizit von Beginn an an
diesem Eingliederungsprozess
zu arbeiten. Die Städte und Ge-
meinden stabilisieren ihre Ein-
nahmen aus Landeszuwendun-
gen, die auf der Einwohnerzahl
basieren. Den Kommunen ste-
hen allerdings auch Investitio-
nen in erheblichem Umfang be-
vor, beispielsweise für zusätz-
lich benötigte Kindergarten-
plätze.

hs@werra-rundschau.de

ZUM TAGE

WR heute
Waldkappeler Paar
verpflegt Senioren
Ihre Gaststätte „Kasseler Hof“
mussten Peter und Hildegard
Schran für den täglichen Betrieb
schließen. Sie fanden ihr persön-
liches Glück darin, Senioren mit
Mittagsmahlzeiten zu versorgen.
Warum dabei beide Seiten nur
gewinnen, lesen Sie auf SEITE 3

Eltern in Meinhard
sind verärgert
Eltern in Meinhard sind verär-
gert, weil die drei Kindergärten
in der Gemeinde im Sommer je-
weils drei Wochen schließen
und nach Ansicht der Eltern
nicht für ausreichend Ersatz ge-
sorgt wurde. Was die Eltern be-
mängeln und die Gemeinde
dazu sagt: SEITE 5

Albunger verlieren
Topspiel knapp
Knapper hätten die Tischtennis-
Spieler des TTC Albungen das
Topspiel gegen den TTV Alten-
brunslar-Wolfershausen nicht
verlieren können. Mit 9:7 ge-
wannen die Gäste und übernah-
men die Tabellenspitze in der
Bezirksoberliga. Auch der TuS
Weißenborn verlor mit 7:9.
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Der Ausläufer eines Tiefs nähert
sich unserer Vorhersageregion.

Dicht bewölkt

(Bundespolizei), Erster Stadtrat
Reiner Brill und Christian Hilmes
(Bundespolizei) freuen sich über
den Erfolg. (hs) Foto:  Sagawe

10 000 Euro zur freien Verfü-
gung. Sozialamtsleiter Hartmut
Adam (von links), Bürgermeister
Alexander Heppe, Axel Gröbner

men. Weitere 5000 Euro legt die
Kommune dazu. 150 bedürftige
Eschweger Familien bekommen
in der Vorweihnachtszeit fast

Fast 5000 Euro kamen beim 61.
Wohltätigkeitskonzert von Bun-
despolizei und Kreisstadt
Eschwege am Samstag zusam-

10 000 Euro für 150 bedürftige Familien in Eschwege

865 Euro pro Person und Mo-
nat. Daraus resultiert die für
nächstes Jahr erwartete zu-
sätzliche Einnahme in Höhe
von 2,8 Millionen Euro.

„Damit können wir diese
Kostenstelle fast ausgleichen“,
so Reuß. Bisher hat der Kreis
vom Land deutlich weniger
Geld erstattet bekommen, als
er selbst tatsächlich aufge-
wendet hatte. Rückwirkend
erstattet das Land allen Kom-
munen in Hessen einmalig
insgesamt 100 Millionen Euro.
„Wenn nach dem üblichen
Verteilschlüssel abgerechnet
wird, bekommt der Werra-
Meißner-Kreis 1,9 Millionen
Euro“, sagte Reuß.

Mit der Nachzahlung, so der
Landrat, werde im Januar
kommenden Jahres gerech-

V O N H A R A L D S A G A W E

ESCHWEGE. Der Werra-Meiß-
ner-Kreis bekommt deutlich
mehr Geld für Unterbringung
und Betreuung von Flüchtlin-
gen. Für dieses Jahr rechnet
Landrat Stefan Reuß mit einer
Nachzahlung von 1,9 Millio-
nen Euro. Im kommenden
Jahr werden die Einnahmen
durch die angehobene Pau-
schale um insgesamt 2,8 Mil-
lionen Euro steigen. Darüber
informierte Reuß den Kreis-
tag.

Die Pauschale, die das Land
den Kommunen für Betreu-
ung und Unterbringung von
Asylbewerbern in Gemein-
schaftsunterkünften und in
Wohngemeinschaften be-
zahlt, steigt von 601 Euro auf

Millionen-Nachzahlung
für Flüchtlinge im Kreis
Pauschale für Unterbringung und Betreuung steigt auf 865 Euro

net. Möglicherweise erfordere
die zusätzliche Einnahme ei-
nen frühen ersten Nachtrags-
haushalt. Der Kreistag hat den
Haushalt 2016 erst am Freitag
vergangener Woche beschlos-
sen. Darin ist ein Plus in Höhe
von 250 000 Euro ausgewie-
sen.

Aktuell – Stand 1. Dezem-
ber – werden im Werra-Meiß-
ner-Kreis in Gemeinschafts-
einrichtungen und Wohnun-
gen insgesamt 964 Asylbewer-
ber untergebracht, die meis-
ten davon in Eschwege und
Witzenhausen. In Notunter-
künften – die gibt es aus-
schließlich in Eschwege mit
einer Kapazität von 600 Plät-
zen – wohnen momentan 267
Flüchtlinge.

SEITE 2, ZUM TAGE

NEU-EICHENBERG. Ein tödli-
cher Verkehrsunfall hat sich
am späten Sonntagabend auf
der Bundesstraße 27 nahe Neu-
Eichenberg ereignet. Ein 53-
jähriger Mann war nach Poli-
zeiangaben auf der Bundesstra-
ße zwischen Neu-Eichenberg
und Unterrieden mit seinem
Auto unterwegs. Auf einer Ge-
fällstrecke kam der Mann aus
noch ungeklärter Ursache
nach links von der Fahrbahn
ab und fuhr in den Gegenver-
kehr. Hierbei stieß er frontal
mit einem entgegenkommen-
den Lastwagen eines 55-Jähri-
gen zusammen. Bei dem Zu-
sammenstoß wurde der 53-jäh-
rige Autofahrer in seinem
Fahrzeug eingeklemmt und
starb noch an der Unfallstelle.
Der Lastwagenfahrer erlitt ei-
nen Schock. Zur Klärung der
Unfallursache wurde ein Gut-
achter hinzugezogen. (rpp)

Mann stirbt
bei Autounfall
auf der B 27

HESSISCH LICHTENAU. Ein
53-jähriger Autofahrer aus
Hessisch Lichtenau ist am
Montagvormittag bei der Poli-
zei in Hessisch Lichtenau er-
schienen, um einen Wildun-
fall anzuzeigen, an dem er be-
teiligt war. Dabei fiel den Be-
amten auf, dass der Mann zu-
vor wohl Alkohol konsumiert
haben musste.

Der Mann war demnach mit
seinem Auto gegen 9.50 Uhr
auf der Landstraße zwischen
Reichenbach und Wickersrode
mit einem Wildschwein kolli-
diert. Das Tier lief anschlie-
ßend weiter, am Pkw des Hes-
sisch Lichtenauers entstand
Sachschaden. Während der Un-
fallschilderung wurde bei dem
Mann Alkoholgeruch im Atem
wahrgenommen. Ein Alkohol-
test ergab einen Wert von 0,46
Promille. Daraufhin wurde
eine Blutentnahme angeord-
net. (lad)

Angetrunkener
will Unfall bei
Polizei anzeigen

Friedliche Kugeln für Kabul
Bepackt mit zwei Containern voll medizinischer Hilfsmittel, aber
auch mit zwei Dutzend Wollkugeln (Foto), haben sich Gerolf De-
chentreiter und Helma von Trott zu Solz im Herbst auf den Weg nach
Kabul/Afghanistan gemacht. Dort betreiben die beiden ein Kinder-
krankenhaus. Jetzt haben sie vor Eltern, Lehrern und Schülern der
Freien Waldorfschule Werra-Meißner, deren Strickclub die Kugeln
hergestellt hat, von dem Transport und dem Kinderkrankenhaus be-
richtet. (ts) Foto: Von Trott zu Solz  SEITE 3

FULDA/BAD HERSFELD. Im
Prozess gegen den sogenann-
ten Lolls-Schläger vor dem
Schwurgericht des Landge-
richts Fulda hat der Angeklagte
am Montag ein Geständnis ab-
gelegt, gleichzeitig aber auch
einen Schausteller-Kollegen
schwer belastet. Bei der Schlä-
gerei wurde ein 40 Jahre alter
Hersfelder am Kopf getroffen
und lebensgefährlich verletzt.
Bei einer weiteren Attacke ge-
gen eine andere Person sei ihm
die Stange bereits wieder ent-
wunden worden.

Der 25-Jährige aus Nieder-
sachsen räumte in einer von
seinem Verteidiger Joachim
Bremer verlesenen Erklärung
ein, in der Nacht zum 17. Okto-
ber vergangenen Jahres vor
dem News-Café am Linggplatz
in Bad Hersfeld mit einer Vier-
kant-Aluminiumstange zuge-
schlagen zu haben. (ks) SEITE 2

Lolls-Schläger
gesteht Attacke
auf Hersfelder

Nachrichten
kompakt

CDU-Parteitag: Langer
Beifall für Merkel
Kanzlerin Angela Merkel hat ihre
CDU mit einem Appell zu mehr
Mut auf ihren Kurs in der Flücht-
lingskrise eingeschworen. Beim
CDU-Parteitag in Karlsruhe ver-
teidigte sie ihren Satz „Wir
schaffen das“: „Ich kann das sa-
gen, weil es zur Identität unseres
Landes gehört, Größtes zu leis-
ten.“ Der Parteitag spendete ihr
langen Beifall. BLICKPUNKT

Die Sternenkrieger
erobern Kinderzimmer
Der Hollywood-Streifen „Star
Wars“ treibt nicht nur die Um-
sätze an den Kinokassen in die
Höhe. Vom Mega-Marketing
rund um den neuen Blockbuster
profitiert vor allem auch die
Spielwarenbranche. Sie steht
zum Jahresende vor ihrem ver-
mutlichen Höhepunkt.

WIRTSCHAFT

Waffenrechtsreform
in EU umstritten
Die Brüsseler EU-Kommission
hat Mitte November Vorschläge
für ein neues Waffenrecht prä-
sentiert. So einig sich alle über
bessere gemeinsame Regeln im
Sinne der Abwehr von Terrorge-
fahren sind. So kritisieren doch
Experten und Verbände einzelne
Punkte in dem Maßnahmenka-
talog. Damit würde übers Ziel hi-
nausgeschossen. POLITIK

Le Pen trotz Schlappe
weiter optimistisch
Niederlagen in allen Regionen
haben die Erfolgsserie von Frank-
reichs rechtsextremem Front
National vorläufig gestoppt. Par-
teichefin Le Pen gab sich den-
noch kämpferisch. „Nichts kann
uns aufhalten“, rief sie jubelnden
Anhängern zu. Hintergrundbe-
richte und ein Interview zu den
Folgen der Wahl auf POLITIK

Bayern gegen Juve,
Wolfsburg gegen Gent
Die Paarungen der Achtelfinal-
spiele in der Champions League
stehen fest. Während die Fuß-
baller des FC Bayern München
gegen Juventus Turin ein echter
Klassiker erwartet, hat Wolfs-
burg ein vermeintlich einfaches
Los erwischt. Der VfL trifft auf
den belgischen Meister KAA
Gent. SPORT

Flüchtling isst Kind:
Gerücht sorgt für Spott
Ein Video im Netz sorgt seit dem
Wochenende für Spott, aber
auch Entsetzen über die Leicht-
gläubigkeit mancher Menschen:
In einem Interview geben drei Ju-
gendliche das Gerücht wieder,
ein Flüchtling habe ein fünfjähri-
ges Mädchen gegessen. Doch sie
sind auf eine Satiremeldung he-
reingefallen. MENSCHEN
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